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Das Histogramm 
So interpretieren Sie für bessere Belichtungen das 

Diagramm auf dem Display Ihrer l<amera. 

Helligkeit der Pixel 

Tonwerte 

Histogramm Dunkel zu hell 
Die Form und die Position des Graphen liefern häufig 
schon vor, in jedem Fall aber nach der Aufnahme 
Informationen zu Belichtung und Kontrast des Motivs. 

Der Graph stellt die Helligkeit jedes einzelnen Bildpunktes 
im Motiv dar. Dunkle Töne erscheinen links, die hellen 
befinden sich rechts. Die vertikalen Linien teilen den 
Graph zur besseren Lesbarkeit in vier Partitionen. 

• • • Auf den ersten Blick sieht 
das Histogramm eher aus wie ein 
technischer Graph als eine nützli­
che Hilfe für Fotografen, um die 
Belichtung einer Aufnahme zu 
beurteilen. Dabei ist es gar nicht so 
kompliziert. Im Grunde genom­
men zeigt das Histogramm die 
Verteilung der verschiedenen 
Helligkeitswerte eines jeden 
Motivs. Ganz links befindet sich 
reines Schwarz, am rechten Rand 
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das reine Weiß und in der Mitte 
der neutrale Grauton (18 % Grau). 

Sobald Sie den Auslöser gedrückt 
haben, erscheint das fertige Bild 
auf dem rückseitigen Kamera-Dis­
play. Sie können auf den ersten 

Blick ablesen, ob ein Bild zu hell 
oder zu dunkel belichtet wurde. 
Warum sich also mit wissenschaft­
lichen Graphen auseinanderset­
zen, wenn Sie Ihrem Auge ver­
trauen können? 

Zunächst ist das Histogramm kein 
Ersatz für die Beurteilung eines 
Fotos nach seiner Komposition, 
seinen Farben oder seinen Tonwer­
ten. Die Qualität der Vorschau auf 
dem relativ kleinen Display reicht 
aber häufig nicht aus, um einschät­
zen zu können, ob es Bereiche gibt, 
die womöglich zu hell oder zu 
dunkel sind. Das Histogramm lie­
fert Ihnen eine zusätzliche, weni­
ger subjektive Option zur Inter-



Foto-Handbuch für unterwegs 

0 Bei weniger als 4 Blendenstufen Unterschied können 
Sie die Belichtung nach oben oder unten verschieben. 

„ Bei genau 4 LW Unterschied müssen Sie die 
� Verschlusszeit in der Mitte wählen. 

• Nehmen Sie bei mehr als 4 LW eine Belichtungsreihe 
auf und kombinieren Sie die Bilder mit Ihrer Software. 

pretation I hrer Motive. Haben Sie 

einmal gelernt, ein Histogramm zu 
lesen, können Sie im Fall des Falles 
auch vor der Aufnahme erkennen, 

wenn eine fehlerhafte Belichtung 
droht und mithilfe der Belichtungs­
korrektur-Funktion Ihrer Kamera 
entsprechend eingreifen. 

Daneben verrät das Histogramm 
Details über den Kontrast eines 

Motivs . Sie können unmittelbar 

ablesen, ob dieses mit einem höhe­
ren Dynamikumfang aufwartet, 
als der Sensor Ihrer Kamera verar­

beiten kann, oder ob es d m ferti­
gen Bild an Kontrast fehlen wird. 
Um solch knifflige Situationen 
korrekt zu belichten, müssen Sie 
wissen, wie die Tonwerte im Bild 
verteilt sind. 
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